
Formblatt zur Datenerhebung

nach § 5 Abs. 1 des Thüringer Beteiligtentransparenzdokumentationsgeset^es

Jede natürliche oder juristische Person, die sich, mit einem schriftlichen Beitrag an einem

Gesetzgebungsverfahren beteiligt hat, ist nach dem Thüringer

Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetz (ThürBeteildokG) verpflichtet, die nachfolgend erbetenen
Angaben - soweit für sie zutreffend - zu machen.

Die informatlonen der folgenden Feider 1 bis 6 werden in jedem Fall als verpflichtende
Mindestinformationen gemäß § 5 Abs. 1 ThürBeteildokG in der BeteEiigtentransparenzdokumentation
veröffentlicht, ihr inhaltlicher Beitrag • wird zusätziich nur dann auf den internetseiten des

Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie ihre Zustimmung hierzu erteilen.

Bitte gutleserfich ausfüllen und zusammen mit der Steflungnahme senden!

Zu welchem Gesetzentwurf haben Sie sich schriftlich geäußert (Titel des Gesetzentwurfs)?

Thüringer Gesetz zur freiwilligeti Neugliederung kreisangehöriger Gemeinden im Jahr 2024 und zur Anpassung

gerichtsorganisatorischer Vorschriften

;1:

2..:"^|

Haben Sie sich gls Vertreter einer juristischen Person geäußert, d. h. als Vertreter einer

Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (z. B; Verein, GmbH, AG, eingetragene:.

Genossenschaft oder Öffentliche Anstatt, KärperscKaft des öffentlichen Rechts, Stiftung des
Öffentlichen Rechts)? '
(§ S.Abß. 1 Nr.. 1,2 ThürBeteildokG; Hinweis: Wenn n®!"* dann weiter mit Fraga 2. Wenn Ja, dann weiter mit Frage 3.J»

Name

Deutsches Forschungsinstitut für Öffentliche

Verwaltung,

Projektstelle Jugend-Check Thüringen beim

Kompetenzzeßtrum Jugend-Check

Geschäfts- oder Dienstadresse

Straße, Hausnummer (oder Postfach)

Postleitzahl, Ort

OrganEsationsform

Anstalt des öffentlichen Rechts

Deutsches Porschungsinstitut für öffentliche

Verwaltung

Seydelstraße 18 .

10117 Berlin

HEibenS|esich'als natürliche Person geäußert, d. ;h. gls Privatperson? , ,: ;
(§^^s.1(^>1,2;ThürB8teildoltG^ = ; i/ _. . '.-. ':. ,:.'.::.:-. •J "< , ;:-.- ' >, \ ;'-,'.:•,•. ::•"• ..:^:~;:~ .'• ', '..

Name Vorname

a Geschäfts- oder Dienstadresse D Wohnadresse

[Hinweis: Angaben zur Wohnadresso sind nur erfordorlich, wenn keine andere Adresse benannt wird. Die Wohnadresse
wird !n keinem Fall veröffentiicht.)

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort



3.

4.

s.

Was ist c(er Schwerpunkt Ihrer inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit?
(§ 5 Abs, 1 Nr. 3 ThürBeteildokG)

Die Durchführung des Jugend-Check Thüringen. Im Rahmen des Jugend-Checks werden Gesetzentwürfe

der Thüringer Landesregienmg auf ihre möglichen Auswirkungen auf junge Menschen geprüft. So werden

beabsichtigte und nicht beabsichtigte Auswirkungen der Vorhabeü auf junge Menschen sichtbar, Der

Jugend-Check Thüringen wird derzeit in einem dreijährigen Modellprojekt erprobt (2022 - 2025). Er ist

ein Projekt des Deutschen Forschungsinstituts für öffentliche Verwaltung und wird vom Thüringer

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport gefordert. Grundlage für den Jugend-Check Thüringen ist der

Kabinettsbeschluss des Thüringer Kabinetts vom 23. November 2021.

Haben Sie in Ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesamt eher

a befürwortet,

D abgelehnt,

a ergänzungs" bzw. änderungsbedürftig eingeschätzt?

Bitte fassen Sie kurz die wesentiichen Inhalte (Kemaussage) Ihres schriftlichen Beitrages zum

Gesetzgebungsverfahren zusammen!

(§ 5 Abs. 1 Nr. 4 ThürBeteildokG)

Gesetzentwürfe der Thüringer Landesregienmg werden vor dem zweiten Kabinettsdurchgang durch die

Projektstelle Jugend-Check Thüringen (ProJCT) auf ihre Auswirkungen auf junge Menschen überprüft. Die

Ergebnisse der wissenschaftlichen Analyse werden als Jugend-Checks veröffentlicht, welche die

möglichen Auswirkungen und betroffene Gruppen junger Menschen detailliert aufzeigen und durch
Quellenangaben belegen. Durch die ProJCT erfolgt keine Bewertung des Gesetzentwurfs,

Zum ThürGNGG 2023 wurde bereits im Jahr 2022 ein Jugend-Check durchgeführt, welcher im

vorliegenden Jugend-Check aktualisiert und erweitert wurde; Neu hinzugekommen sind mögliche

Auswirkungen auf Schülerinnen und Schüler betroffener Schulen, welche den Landkreis wechseln. Künftig

soll sich im Rahmen der Gemeindeneugliedemng die Landkreiszugehörigkeit einzelner Ortsteile von

C5ememden ändern (§§ 3 Abs. 2 S. l; 9 Abs. 3 S. l, Abs. 4; 12 Abs. 4 ThürGNGG 2024). Das könnte för

Schülerinnen und Schüler betroffener Schulen zu Unsicherheiten bezüglich ihres Schulbesuchs führen.

Denn die Landh'eise sind als Schulträger für das Vorhalten des notwendigen Schulangebots

verantwortlich. Mit dem Landkreiswechsel könnte es datier zu Änderungen kommen. Diese Unsicherheit

könnte gerade den Schulalltag m Abschlussklassen erschweren.

Durch die Neuregelung sollen zudem u.a. Ausbildungsverhältnisse aus den aufzulösenden Gemeinden

vollständig in andere bzw. neu gebildete Gemeinden eingegliedert werden (§ 14 Abs. l und Abs. 2

ThürGNGG 2024). Durch die Übertragung könnte es für betroffene Auszubildende zu einem Wechsel der

Ausbilderm oder des Ausbilders kommen, Junge Auszubildende könnten durch den Wechsel und den damit

ggf. verbundenen Wegfall einer zentralen Vertrauensperson in ihrem Ausbildungsprozess verunsichert

werden, was ihren weiteren Ausbildungsverlaufdestabilisieren könnte. Durch die Änderungen des

Ortsrechts der von der Neugliederung betroffenen Gemeinden (§ 12 Abs. l und Abs. 2 ThürGNGG 2024),

könnten junge Eltern aus einer sich auflösenden Gemeinde schwieriger einen Platz für ihr Kind in ihrer

sächstlegenden Kindertagessfätte finden. Denn sie müssten aufgrund der vergrößerten Gemeindeflläche
eventuell längere Wege zu Kindertagesstätten, die zu ihrer neuen Gemeinde gehören und in denen ihre

Kinder vorrangig einen Platz erhalten können, in Kauf nehmen. Gerade junge Eltern könnten allerdings
3esonders auf eine wohnortsnahe Kinderbetreuung bzw. eine solche mit guter Anbindung an den ÖPNV

angewiesen sein.

A/ür'denSie von der Lßridesregterung gebeten, einen schriftIichehBeitfag zym ; :^ ::-;, ^ : >
3esetzgebungsvgrh9beTi;eihzuteich|n?.-^'.," :;.'-;.• '.''.'. ^;.;.; ^•.;:<- •;'<:.''/" "•^.-.;''^'1;":.::'--: ^•.;-

:§5'Abs,!1N^^ThürB8tefldcrf(G},^, •.•." •",•'•.-,.,' ;;' -•..•,','. .;•;,<-;.„1! ."- ^:- . ,-^. .:;.''. ^ •:,,:'.:.: ':• •• ~':\

< ja (Hinweis; weiter mit Frage 6} D nein

/Venn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Aniass haben Sie sich geäußert?



In welcher Form haben Sie sich geäußert?

D per E-iVIail

a per Brief

6.

Haben Sie sich als Anwaitskanzlei im Auftrag eines Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen
am Gesetzgebungsverfahren beteiligt?
(§ 5 Abs, 1 Nr. 6 ThÜrBetefidokG)

D ja nein (weiter mit Frage 7)

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeber!

7.

Stimmen Sie'elnerVeröffentliehung ihres schriftlichen Beitrages in der
BeteiligtentransparenzdokumentatiQnzu?
(§5 Abs, 1 Satz SThQrBeteIldokG) : ,

x Ja D nein

Mit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben. Änderungen

in den mitgeteilten Daten werde ich unverzügijch und unaufgefordert bis zum Abschluss des

Gesetzgebungsverfahrens mitteilen.

Ort, Datum

Berlin, 05.05.2023

Unterschrift

Haberbosch
BTD-Bearbeitungshinweis


